
Unser Amtsleiter Herr Karl 

Habres tritt im nächsten Jahr in 

den verdienten Ruhestand. Nach 

einer Ausschreibung hat der Ge-

meinderat Herrn Ing. Christof 

Schöny zum Nachfolger bestellt. 

Er hat inzwischen den Dienst an-

getreten, wobei er derzeit einge-

schult wird. Wir wünschen ihm 

im Gemeindedienst viel Erfolg. 
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 Eröffnung und Segnung        

Feuerwehrhaus Siegenfeld 

Sie finden uns auch im Web 

www.heiligenkreuz.at 

Erneuerbare Energie ist die Zukunft, 
wir müssen sie nur nutzen 

Das Erwirken aller erforderlichen 

Bewilligungen, sowie aller mögli-

chen Förderungen hat einige Zeit 

in Anspruch angenommen. Nun-

mehr haben wir diese Hürde ge-

schafft und neben der Förderung 

durch den Wasserwirtschaftsfond 

auch eine Einspeiseförderung bei 

der OeMAG erwirkt. 
Fortsetzung Seite 2 

Das Ziel unserer Gemeinde ist, 

bei ihren Gemeindeeinrichtun-

gen wenig Energie zu verbrau-

chen, sowie die erforderliche 

Energie möglichst selbst zu er-

zeugen. 

Der Gemeinderat hat daher vor 

einiger Zeit die Planung von Pho-

tovoltaikanlagen bei der Kläranla-

ge und beim Bauhof beauftragt. 

 

 

Erholsame Ferien  

und 

schöne Urlaubstage  

wünscht die  

Gemeindeverwaltung  

Ing. Christof Schöny zum Nachfolger  
unseres Amtsleiters Karl Habres bestellt 



Frau Dr. Angelika BARTMANN  
zur Medizinalrätin ernannt 

Der Herr Bundespräsident hat unserer Gemeindeärztin Frau Dr. An-

gelika BARTMANN den Berufstitel „Medizinalrätin“ verliehen. 

Die Überreichung hat der Herr Landeshauptmann am Dienstag, dem 

11. Juni 2013 im Landtagssaal, St. Pölten, vorgenommen. Dabei hat 

er seine Anerkennung und Wertschätzung für die langjährig erbrach-

te gute Arbeit von Frau Dr. Bartmann zum Ausdruck gebracht. Frau 

Dr. Bartmann überzeugt neben ihrem fachlichen Wissen vor allem 

durch ihre menschliche Kompetenz. Außerdem zeichnet sie sich 

durch große Einsatzbereitschaft aus. Mit der Verleihung des Berufs-

titels "Medizinalrätin" sind die besonderen Verdienste, welche sie in 

Ausübung ihres Berufes erbracht hat, nunmehr gewürdigt worden. 

Wir gratulieren unserer Medizinalrätin sehr herzlich. 

die Pfarre, Persönlichkeiten, die 

am Ort gewirkt haben, und vieles 

andere mehr. Dankenswerter 

Weise dürfen wir in unserem 

Nachrichtenblatt jeweils Auszü-

ge davon verlautbaren.  

Wir gratulieren dem Professor  

sehr herzlich!  

Verwaltungsdirektor Werner Richter zum Professor ernannt 

Mit Entschließung des Herrn 

Bundespräsident Dr. Heinz Fi-

scher wurde dem Verwaltungs-

direktor i.R. und Kustos der 

Kunstsammlung des Stiftes Hei-

ligenkreuz Herrn Werner Rich-

ter der Berufstitel "Professor" 

verliehen. Die Ehrung wurde 

vom Landeshauptmann Dr. Er-

win Pröll in einem Festakt im 

Landtagssaal vorgenommen.  

Direktor Richter hat sich nicht 

nur große Verdienste um das 

kulturelle Erbe unseres Stiftes 

erworben. Er hat sich auch gro-

ße Verdienste durch sein Buch 

"Historia Sanctae Crucis. Bei-

träge zur Geschichte von Heili-

genkreuz im Wienerwald 1133-

2008" erworben. Mit sachkundi-

ger Akribie hat er historische 

Daten und Fakten gesammelt 

und ausgewertet. Dabei behan-

delt er in seinem Buch nicht nur 

das Stift, sondern auch das Dorf, 

Foto: Pater Karl, Bürgermeister Johann Ringhofer, Prof. Werner 

Richter, Landeshauptmann Pröll, Abt Maximilian. 
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Fortsetzung von Seite 1 

Der Fördervert rag  der           

OeMAG, Abwicklungsstelle der 

Ökostrom AG beinhaltet eine 

Einspeiseförderung in der Höhe  

von 18 Cent pro kW für die 

nächsten 13 Jahre. Außerdem 

wird das Projekt vom Wasser-

wirtschaftsfond des Bundes und 

des Landes NÖ gefördert.  

Die Finanzierung erfolgt aus-

schließlich durch Förderungen 

und Eigenmittel der Gemeinde, 

wodurch keine finanzielle Belas-

tung für den zukünftigen Ge-

meindehaushalt entsteht.  

Nach Ausarbeitung der Aus-

schreibungsunterlagen durch un-

ser Planungsbüro erfolgt das 

Ausschreibungsverfahren gemäß 

Bundesvergabegesetz. 

Die gesamte auf die Erdober-

fläche auftreffende Energiemen-

ge der Sonne ist mehr als fünf-

tausend Mal größer als der 

Energiebedarf der Menschheit. 

Letztlich wird die Energie der 

Sonne in Form von Wärme-

strahlung wieder an den Welt-

raum abgegeben. 
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1939 

Mit 1.August wird der stiftl. Kindergarten im 

Waisenhaus nun endgültig vom NSV übernom-

men (Saal im Erdgeschoss und Hof vor dem Hau-

se). Schwestern und Küchenmädchen verbleiben 

noch ein Jahr in den Räumen des 1.Stockwerkes, 

müssen dann aber im Herbst 1940 ins Stift über-

siedeln (Sancta Crux 1965) 

Baubeginn der neuen Reichsautobahn von Wien 

nach Salzburg: Am l. November (Allerheiligen-

tag) reißen RAB-Arbeiter die lange Konventgar-

tenmauer an der Badener Straße ein; wegen dem 

Bau der Brückenpfeiler ist eine Verlegung von 

Straße und Sattelbach notwendig. Der Autobahn-

bau steht unter der Leitung von Reichsbauleiter 

Todt; mit der Planung des Abschnittes Heiligen-

kreuz ist von 1938-1939 Dipl.-Ing Alois Klik von 

der Autobahn-Dion beschäftigt. Klik berichtet 

1976 P. Hermann Watzl bei einem Besuch im 

Stift: Er habe den Plan für das Arbeitslager 

(Kriegs-gefangenenlager) beim Schächerkreuz 

entworfen und mit Todt die Trassenführung Heili-

genkreuz festgelegt. Eine Trassenvariante mit ei-

ner 70 m hohen Brücke verlief unterhalb des Stif-

tes und eine Trassenvariante über den sogen. 

Schulmeisterkogel. Todt habe mit bunten Fähn-

chen die Trassenlinien ausstecken lassen und dann 

den Plan dem Führer Adolf Hitler in Berlin vorge-

legt. Hitler habe sich persönlich für die Trassenva-

riante mit der Brücke über das Stift entschieden 

und Todt den Auftrag gegeben: „Die Brücke muss 

über das Stift geführt werden!“; dies hätte Hitler 

dreimal eindringlich gesagt (Watzl/Di) 

Grundverkäufe mit l.November von 14.469 m2 

KG Guntramsdorf um einen Kaufpreis von 5.788 

RM an das Flugmotorenwerk Ostmark und von 

95.177 m2 in der KG Gaaden um einen Kaufpreis 

von 31.822 RM an die Wehrkreisverwaltung XVII 

Wien I. (Reichsfiskus) für einen Militärübungs-

platz (Zentrale/Grund) 

Am 15.Dezember wird für die Aufbewahrung der 

Kreuzreliquie im Kreuzaltar der Stiftskirche ein 

Stahltabernakel aus Laupheim/Württemberg ange-

schafft (Pfarrchronik, Sancta Crux 1965) 

1940 

Ab Jänner werden zahlreiche Umsiedler 

(Deutsche aus dem Osten) in Stiftsgebäuden un-

tergebracht, die hierfür benötigten Räume müssen 

vom Stift bereitgestellt werden (Pfarrchronik) 

Die Reichsautobahnfirma Porr baut an der Gaad-

nerstraße das Haus KNr.54; wird später vom Stift 

angekauft (Haus Erös) 

Im März werden die alte Kreuzsäule von 1586 

und der Schutzengel von Giuliani von 1720 auf 

der Allander Höhe (beide zusammen 

„Schutzengelkreuz“ genannt) wegen der projek-

tierten Autobahntrasse abgebaut und zunächst im 

Stiftshof deponiert. 1952 wird der Schutzengel 

beim Schüttkasten und die Kreuzsäule am Kloster-

friedhof aufgestellt (Richter/Inventar) 

Am 19.Mai 1940 Hochwasser in Heiligenkreuz: 

Waisenhaus und Korhummelhaus stehen im Erd-

geschoss unter Wasser, die Schwestern müssen im 

Stift übernachten, die Stallungen an der Bachseite 

müssen geräumt werden (Sancta Crux 1965) 

Überschwemmungen auch in Grub (Aegydius-

kapelle) und Gruberau sowie besonders in Sattel-

bach und entlang der Schwechat, wo die Schäden 

noch bedeutend größer sind; sämtliche Stege über 

die Schwechat sind bis Baden zerstört  

Fronleichnam darf erst am darauffolgenden 

Sonntag gefeiert werden (26.Mai) auf Grund staat-

licher Verfügung. Gegen die Aufstellung des 2. 

Altares vor der alten Schule erheben Gemeinde 

und Partei Einspruch, er wird daher vor der alten 

Schmiede errichtet; die Bläser kommen aus Baden 

(Pfarrchronik, Sancta Crux 1965) 

Am 26.Juni ziehen im Lager beim Schächerkreuz 

rund 380 Kriegsgefangene ein, hauptsächlich 

Franzosen, die für den Bau der Reichsautobahn 

tätig sind. Sie kommen zu Fuß von Kaiserstein-

bruch hierher. Am 30 Juni zelebriert Ihnen P Se-

verin Grill die erste hl. Messe im Lager, später 

übernimmt P. Aelred Pexa diese Aufgabe.  

Grundverkäufe in KG Wr.Neustadt mit 1.August 

an die Siedlungsgemeinschaft Wr.Neustadt 

(18.828 m2, Kaufpreis 41.512 RM) und mit 

5.August an die Flugzeugwerke Wr.Neustadt 

(274.499 m2, Kaufpreis 18.589 RM). 

Wegen der Schließung des Sängerknabenkonvik-

tes wird im Sommer von Stiftsorganist Prof. Josef 

Böhm in Heiligenkreuz ein gemischter Kırchen-

chor gebildet, der am 4.August 1940 erstmals das 

Hochamt singt und fortan jeden Sonntag auftritt  

SANCRUCENSIA 

Heiligenkreuzer Notizen 
Herzlichen Dank an Herrn Werner Richter, der die auszugsweise Veröffentlichung seines Buches genehmigt hat. 
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